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C*j)es C"J~elclberf5s Leblich

Das erste der berühmten alemannischen Gedichte von Johann Peter Hebel heißt
bekanntlich «Die Wiese». Der Dichter vergleicht diesen Fluß mit einem jungen Mädchen,
er nennt ihn «des Feldbergs liebliche Tochter», und sagt von ihr:

5g 36 IP Wo die liebligen Othem weiht, wie färbt si der Rase

çg 5g griiener rechts und links. Wie stöhn mit chräftige Triebe
i)§ IP 36 neui Chrüter uf, wie prangen in höhere Farbe

Bluemen ohne Zahl. De Summer-Vögle tuet d'Wahl weh.

5g 36 0 s iscli alles so schön, und überall änderst und schöner!
36 5g dl Feldbergs Tochter, wo de bisch, isch Nahrig und Lebe!

Am Schluß springt — bei Kleinhüningen — das Schwarzwaldmädchen, eben die Wiese,
dem Schweizerjiingling Rhein an den Busen.

So sieht heute die Stelle
aus, wo die Vereinigung
der beiden Naturkinder
stattfindet. Der Kanal
rechts in der Mitte des

Bildes ist die Wiese.
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